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- Die Darsteller -

Edvard Munch (21) Alfred Ekker Strande
Edvard Munch (29) Mattis Herman Nyquist
Edvard Munch (45) Ola G. Furuseth
Edvard Munch (80) Anne Krigsvoll
Rolf Sternersen Anders Baasmo Christiansen
August Strindberg Lisa Carlehed
Dr. Jacobsen Jesper Christensen
Milly Thaulow Thea Lambrechts Vaulen
Tulla Larsen Gine Cornelia Pedersen
Christian Munch Per Frisch
Dagny Juel Ida Elise Broch

- Stab -

Regie Henrik Martin Dahlsbakken
Drehbuch Mattis Herman Nyquist, Gina Cornelia Pedersen, Fredrik Høyer,

Eivind Sæther
Kamera Oskar Dahlsbakken, Pål Ulvik Rokseth
Schnitt Philip Geertsen
Musik Tim Fain
Ton Johan Pram
Tonschnitt Bror Kristiansen
Szenenbild Henrik Martin Dahlsbakken
Kostümdesign Miriam Lien
Visuelle Effekte Konstantin Schvenchenko
Animationen Anita Killi
Produktion Henrik Martin Dahlsbakken



Synopsis: Maler, Exzentriker, Genie: Edvard Munch, Begründer des Expressionismus, ist einer
der  bedeutendsten  Künstler  der  Moderne.  Sein  „Der  Schrei“  gehört  zu  den  wichtigsten  (und
teuersten!)  Gemälden  des  20.  Jahrhunderts.  Aber  wer  war  Edvard  Munch?  In  vier  Episoden
entfaltet  MUNCH  die  einzigartige  Biografie  eines  getriebenen  Geistes.  Vom  aufstrebenden
Künstler  im  Berlin  des  ausgehenden  19.  Jahrhunderts  bis  zum  eigenwilligen  Greis,  der  sein
Lebenswerk im besetzten Norwegen vor den Nazis schützt. Munchs Leben ist verwoben mit der
europäischen  Geschichte,  geprägt  von  riesigem  Erfolg  und  katastrophalem  Scheitern,
euphorischer Ekstase und selbstzerstörerischem Exzess.
MUNCH ist das vielschichtige Porträt eines unergründlichen Künstlers. Zwischen Schwarz-Weiß-
Ästhetik und Gegenwartsvisionen entfaltet  Regisseur Henrik Martin Dahlsbakken ein intensives
Jahrhundert-Porträt, ein Leben als Tour de Force durch die Zeitebenen und Stilwelten und auf der
Jagd nach jenem Echo, das dem weltberühmten „Schrei“ bis heute nachhallt.



- Der Regisseur -

Henrik M. Dahlsbakken

Henrik  M.  Dahlsbakken  (*1989)  gehört  zu  den  produktivsten  und  angesagtesten  Regisseuren
Norwegens. Zahlreiche Filmkritiker sagen dem jungen Filmemacher eine große Zukunft voraus.

Seit 2015 führte Henrik M. Dahlsbakken Regie und schrieb das Drehbuch für zahlreiche Filme,
unter anderem für den Actionthriller CAVE (2016) und die Tragikomödie GOING WEST (2017).
Sein  Thriller  AN  AFFAIR  (2018)  mit  Andrea  Bræin  Hovig  und  Tarjei  Sandvik  Moe  wurde  in
Norwegen zum großen Kassenerfolg.  Seine Komödie ANOTHER HAPPY CHRISTMAS (2020)
lockte über 100.000 Besucher ins Kino.

Für seine Kurzfilme THANKS FOR DANCING und THE DEVIL’S BALLROOM gewann Henrik M.
Dahlsbakken  zahlreiche  Preise  auf  internationalen  Film  Festivals.  Beiden  gelang  auch  die
Aufnahme in die Shortlist für einen Oscar. Ebenso wie sein Langfilmdebüt RETURNING HOME
(2015), das auf den Nordischen Filmtagen in Lübeck als Bester Film ausgezeichnet wurde. Sein
Krimidrama LATE SUMMER (2017) gewann den norwegischen Film Critique Award. 

Filmografie (Auswahl):
2023 MUNCH
2222 POSESSION
2020 PROJECT Z
2018 AN AFFAIR
2017 GOING WEST
2017 LATE SUMMER
2016 CAVE
2016 THANKS FOR DANCING (Kurzfilm)
2015 RETURNING HOME
2012 THE DEVIL’S BALLROOM (Kurzfilm)



- Statement des Regisseurs - 

Ich habe an diesem Film seit Juli 2018 gearbeitet. Nach langer und intensiver Recherche wählte
ich vier sehr spezifische Abschnitte aus Edvard Munchs Leben, auf die ich meinen Fokus legte.
Danach suchte ich nach passenden Schauspielern für jede der Zeitebenen und arbeitete fast zwei
Jahre mit ihnen, bevor wir mit dem Dreh anfingen. Für mich liefern diese vier Lebensabschnitte in
ihrem Zusammenwirken einen tiefen und vielschichtigen Einblick in den Menschen Edvard Munch,
in  seine Entscheidungen,  seine  Beziehungen  und  sein  künstlerisches Vermächtnis.  Außerdem
zeigen die Episoden wie sehr er sich im Laufe seines Lebens verändert hat und wie jede Epoche
die darauffolgenden beeinflusste. Ich machte mir viele Gedanken darüber, wie ich die doch sehr
unterschiedlichen Geschichten auf möglichst subtile Art und Weise miteinander verweben konnte,
ohne das Interesse der Zuschauer zu verlieren. Die Lebensabschnitte sind einander Spiegel und
Kontrast  zugleich.  Die  audiovisuelle  Ebene  orientiert  sich  dabei  an  Munchs  künstlerischer
Wandlung während seiner Schaffensphasen. Ich sehe die Struktur des Films wie eine Ausstellung,
die mehr und mehr über den Künstler preisgibt, je länger man sie betrachtet.



- Die Darsteller -

Alfred Ekker Strande – Edvard Munch (20)

Alfred Ekker Strande (*1999) studiert Schauspiel an der Norwegian Academy of Theatre. Er stand
bereits für mehrere norwegische Filme und Serien vor der Kamera. In MUNCH spielt er den 20-
jährigen Edvard, der sich unglücklich in eine verheiratete Frau verliebt. Strande, der wegen seiner
unverkennbaren Ähnlichkeit zum jungen Edvard Munch ausgewählt wurde, beschreibt die Rolle als
die bisher Herausforderndste seiner Karriere.

Filmografie (Auswahl):

2023 MUNCH
2022 POSESSION 
2020 PROJECT Z
2020 Livstid (TV-Serie)
2019 Blank (TV-Serie)
2015 Skam (TV-Serie)

Mattis Herman Nyquist – Edvard Munch (29)

Mattis  Herman Nyquist  (1982)  machte  2008 seinen Abschluss  an der  Norwegian Academy of
Theatre.  Seitdem  spielte  er  in  einer  Reihe  von  Filmen,  Serien  und  Theaterstücken  und
veröffentlichte 2015 seinen ersten Roman „ Det  er  jeg  som  er  Torvald“  als  Autor.  In  MUNCH
verkörpert er den Maler in seinen späten 20ern zu der Zeit, in der seine avantgardistischen Ideen
auf  Ablehnung  stoßen  und  seine  Ausstellung  in  Berlin  von  der  alteingesessenen  Kunstwelt
boykottiert wird. Matti Herman Nyquist schrieb das Drehbuch für diesen Abschnitt des Films selbst.

Filmografie (Auswahl):

2023 MUNCH
2022 Lunch (TV-Serie)
2018 NORA
2013 VICTORIA
2011 HEADHUNTERS
2008 Hvaler (TV-Serie)

Ola G. Furuseth – Edvard Munch (45)

Ola G. Furuseth (*1975) studierte Schauspiel in Norwegen und England, wo er seinen Abschluss
an der Arts Educational School in London machte. Seitdem spielte er an zahlreichen renommierten
norwegischen Theatern und war in vielen Filmen und Serien zu sehen. Ola G. Furuseth übernimmt
die  Rolle  des  45-jährigen  Edvard  Munch,  in  seinen  dunkelsten  Tagen,  die  er  nach  einem
Zusammenbruch in einer psychiatrischen Klinik in Kopenhagen verbrachte.

Filmografie (Auswahl):



2023 MUNCH
2022 BATTLE: FREESTYLE
2018 22. JULI
2016 Mammon (TV-Serie)
2014 EINER NACH DEM ANDEREN
2013 Der Halbbruder (TV-Serie)

Anne Krigsvoll – Edvard Munch (80)

Im  Alter  von  25  Jahren  schloss  Anne  Krigsvoll  (*1957)  ihre  Schauspielausbildung  an  der
Norwegian Academy of Theatre in Oslo ab. Seit den frühen 1980er-Jahren hat sie sich als eine der
bekanntesten norwegischen Theaterdarstellerinnen einen Namen gemacht. Bis heute arbeitet sie
am Nationaltheatret  in  Norwegen.  Unter  anderem war  sie  als  „Shui  Ta“  in  Brechts  „Der  gute
Mensch von Sezuan“, als „Dorine“ in Molières „Tartuffe“ und als „Martha“ in Edward Albees „Who’s
Afraid of Virginia Woolf“ zu sehen. Auch im Kino und TV war sie in ihrer langen Karriere bereits
häufig zu sehen. In MUNCH übernimmt sie die Rolle des greisen Edvard Munch, der kurz vor
seinem Lebensende um sein künstlerisches Vermächtnis  kämpft:  Im von den Nazis  besetzten
Norwegen versucht er mit letzter Kraft, seine Bilder vor den Invasoren zu schützen.

Filmografie (Auswahl):

2023 MUNCH
2017 GOING WEST
2011 Lilyhammer (TV-Serie)
2007 Willys Jul (TV-Serie)
2006 URO
1998 Offshore (TV-Serie)
1996 NIE MEHR 13!

-Munch, Meister der Naturmalerei-

Die Kunst Edvard Munchs ist  für ihre eindringlichen Darstellungen existenzieller Empfindungen
bekannt. Eine ebenso wichtige Rolle spielt in seinen Werken jedoch die Faszination für die Natur.
Einerseits verstand Edvard Munch die Natur als sich zyklisch erneuernde Kraft, andererseits sah
er  sie  als  Spiegel  seiner  seelischen  Zerrissenheit.  Munch  entwickelte  ein  pantheistisches
Naturverständnis, das er auf die norwegischen Küsten und Wälder projizierte. 

In Edvard Munchs Zeit  wandelte sich das Naturverständnis radikal.  Unter dem Eindruck neuer
Entdeckungen in Biologie, Physik, Medizin und Geologie wurde die Natur nicht mehr als etwas
Statisches  und  Greifbares  wahrgenommen,  sondern  als  etwas  Dynamisches,  das  ständig  in
Bewegung ist. Die Menschen entwickelten ein Bewusstsein für Prozesse, die für das bloße Auge
unsichtbar  sind  –  seien  es  langsame  Veränderungen  von  großer  Tragweite  wie  die
Kontinentalverschiebungen und die  Entwicklung  der  Arten  oder  das  nur  unter  dem Mikroskop
sichtbare Gewimmel der Bakterien. Die Grenzen zwischen Mensch und Tier, zwischen Pflanzen
und Mineralischem verschoben sich, verschwammen und wurden zum Teil aufgehoben.

In vielen Werken setzte Edvard Munch diese lebendige, dynamische und sich wandelnde Natur ins
Bild. Unwetter, Eingriffe des Menschen in die Natur sind ebenso Bildthemen wie sich bewegende
Erdmassen mit vermenschlichten Zügen. Ineinander verschlungene Körper vereinigen sich mit der



Erde. In einigen Bildern ließ Munch Mann und Frau schwerelos durch den Raum schweben. In
einem Text beschrieb er dieses Sujet so: „Die Schicksale der Menschen sind wie die Planeten; sie
begegnen sich im Raum, um sogleich wieder zu verschwinden.“  Auf  diese Weise brachte der
Künstler  die  Triebkräfte und Sehnsüchte  des Menschen mit  zyklischen,  universalen Kräften in
Zusammenhang.


